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DER KREIS EINE MONATSSCHRIFT

LE CERCLE REVUE MENSUELLE

THE CIRCLE a monthly
November 1965 Nr. 11 XXXIII Jahrg./Année/Year

Zeichnung: Eduard Brucks, Berlin

An des Grabes Rand

An des Grabes Rand

macht der Sturm des Lebens halt.

Wo blasse, gelbe Rosen blühn,

reicht keine rauhe Hand
und die Gewalt der Menschen

nicht mehr hin.

Nur leise streut ein lauer Wind
die losen Blüten von Jasmin

wie weissen Schnee in roten Sand.

Auf einer goldnen Zahl

im dunklen Marmorstein

ruht mild der letzte Abendschein

und deutet still:

Du warst einmal!

RAINER-MICHAEL
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